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Vorwort
Wenn sich der Priestermangel immer stärker be-

merkbar macht, so dass gewisse, auf die Priester
bezogene Strukturen nicht mehr aufrecht erhalten
werden können, dann soll uns dies nicht entmuti-
gen. Es kommt darauf an, die Zeichen der Zeit zu
erkennen, und vor allem daran zu glauben, dass es
letztlich der Herr Jesus Christus selber ist, der sei-
ne Kirche aufbaut und ihr auch Fortbestand über
die Zeiten zugesichert hat.

Jesus ruft uns heute, seinem Wort und seinen
Verheißungen in unserer Zeit zu vertrauen. Durch
Ihn geschieht auch heute Großes. Dieses Vertrau-
en soll uns ermutigen, uns auf Neues einzulassen.
Die Bildung von Seelsorgeeinheiten ermöglicht,
dass Kirche im Sinne des Evangeliums lebendig
bleibt.

Als Bischof möchte ich die Entstehung der Seel-
sorgeeinheiten persönlich begleiten.
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Weitere Informationen und Unterlagen
sind am Seelsorgeamt erhältlich:

Domplatz 2
39100 Bozen
Tel. 0471 306210
www.bz-bx.netlseelsorgeeinheiten

Mit freundlicher
Unterstützung

Ich danke allen, die aus Liebe zur Kirche sich
Gedanken machen und die notwendigen Änderun-
gen mittragen. Gottes Segen möge uns begleiten.

Katholisches Bildungswerk•
fördert von

ge . S" dtiro1er
StIftung u
SparKasse+ Karl Goiser, Bischof

AUTONOME '.1PROVINCIAPROVINZ AUTONOMA
BOZEN DI BOLZANO

SÜDTIROL ALTOADIGE

Deutsche Kultur

•

~~ DIOZESE BOZEN-BRIXEN
~ ~ DIOCESI BOLZANO-BRESSANONE
l~ DIOZEJA BULSAN-PERSENON

cen
'<n

Q)

"0

1l
Q)

c
Coo
inoro
E
'"~
E



Einführungskurs
"Gemeinde gestalten"

Si~elsorgeeinheit entsteht ..1

Die Bildung einer Seelsorgeeinheit bedarf
verschiedener Schritte und Maßnahmen. Der Kurs beinhaltet zwei SChwerpunkte; .

einen Grundkurs und mehrere Module'
Sie erfolgt in drei Schritten:

• die Planungsphase
• die Umsetzungsphase
• die Errichtung der Seelsorgseinheit

plie Planungsphe~e

Grundkurs: In drei Einheiten zu jeweils dreli
Stunden erhalten die Teilnehmerinnen und Tell-i
nenmer eine kurze und praktische Einfqhrun'gin "
die Gemeinde'pastoral. Es geht um Merkrn'kle ei-
ner christlichen Pfarrgemeinde und umlmpuls.e
für die p'astorale Arbeit in den Pfarreie'n "d'~dfn d~r
Seelsorgeeinheit.
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Sobald die Diöz~sanl@itung d,ie Entscheipung Er"

richtung einer SeelsmgeeinheH trifft, wird diese" den betrot-
jn;:' .;;: ,'i<::: nm; gL ;1, .: ";<i;jl; "in, : "i;i:!iil:':::!H'mj;L .e.

fenen Pfarrern und VerantWorflic~enlJlitgetei,lt Danach fin-
det ern Treffen ~er priest~r uQdder p:farrgemiellnderäte' mit
dem Ge~eralvikar tlt"ld"d~~ ihSEilels'or~~~mt~H~nietsfatf..Be'i'
" 'i' ',:: '" . ;Li; n:" [Et; :Pl' " ;{:;:,;];, i;Ij,<\!::;;m'F','

dieser. Gelegenheit,wirg eine ProjektgtUPR,e 19~bilclet, die
iii : I:; ';:'L;;;;:,:;:::;;1j ",;je,,', ::::!:" ; :,j;), '::'<p,", :;1\::::1;:: ij

aw~ zw,ei Pfarrgerneinderatsmitg!iedern jederPfarreisowie
':' ," ,', 'iI", ' . . m '1'>;>' n,:"'i'" .. ;;;;:;;1 F: ;;:;1- .:,)jj;, • :;;', ',;.:"

cilienPri~stEilrn, Diakonen"undi'Pa~tOralasSist~!immr1et'f bzw.

Pa~t9ral~Ssi\~t~nten IJ,est~,htii;'i'l.,:".",. ."., ,,':;;;,il'::';:';i.: ...•...
Die. PI"Ojektgruppeiiart;)eifEJ,tin Absprache mitiden. pfarr-

,.):' n. H>::n: : . .' )l!!rn: <;+iE Hi>::!HL: :·j;,tijiF", Irl . <' ~ 'n '!i;r;:!:, rs I, ';;!'i: -ill
~emeirl,dEilrätendie I?rste9iScllrittezur,BildurglgerSe.elsor- .,.
~eeill't\~it aus. Dieser PrÖtesS.JvirdVOQ'~i9!ahS ... r aüsge-

:. : ifi: . in : ',' : .', :u' Y.!H: :u .:,L:",·' . 'CF "!" u, " ,:j!H :H .::,;': . ,-li!

bildeten Pfatrgetneiqdeqerqterinr'len und "-bEJ.r b\3glEilitet,
:; r-: ·::iiii1j. iff>i:·:inir"Ü:ciJhi, ".;;: :';:;l: d::;;."!!ii;:

biese Begleitung wird yom Se:eI$Gjr~~am~de'lib .i zese'mit
. ••. .,. .e: i···. '. ii·,i, .,' u" 'I .... .,.·..i···'·..·

tJ nterstützü ng der Stift\Jn" Südti (Ol~r Sparkqsse f1l1ahziert.,
,ii Söbalddie w~ichen dieBi'lddhg:der.'" .
:::"::lmn,, ::ii"+':' ,'::: T';; :::<1;;;' ::;:>jiLiqiE 'jf;iL;iL:jji:·;:l:;l
HeitgesteUt.sin~i'b§r .' ... , Jektgr~ '.'

ii,P!al+~ie,~t~~~s '~orß~"i ",n •.~nn 'Ia,~
aL1swenig'ste!n zvVei\/;e,I"l'l"lenb2;w.'

,'~~~1,~~neC:;~~~f~t~gt~~~I~Hw~'~;l~1~~i~,,;~~i:~!:I~'~l,:~~i'~~~~l~~l,
Diakonen, Pastoralassistentirmensund' P . ... 'sistehle....... ' ,.. ..... ,.. ,,':.
zusammen. ,H,:; . '" ····W,liii"

Es ist Sinnvoll Ywäh}end.d~ ,~unl!l , '. ,..~~IHpfarr;!m'

vyr~a~mlung'z~ .!0;~~ri~,!~!~~niji~.D8,di,~:M~2~~~~rLO~e(~'i~";;:
Seelsorgeeinheit und die~ritVvickl~ngeh zuinformierep.

Die Errichtung
der Seelsorgeeinheit
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. ModUle: Je nach WUr1sch'uhd Bedarf werden
;: Ei '1; <, :, ie" ,;; m lii,';ii1 :::ih :::,"; 11:',<;:: :b"

Fortl!>ildumge.1)in verschteclßr1en$cHwerpunkt-
bereichen anqeboten: C'ftur~'ie,'ErWaGhseh~~"ii
>, ;:::':,:, p:, . :,;,»" ':it< ::L :;: ''': "': lhH "

bilclung, Sakramentenvorbereitwng; Kinder-uMd
Jug~lid~3.rb~it,.verwaltung, Pf~irbüro, ... Jede Eih2
heit d~uett:'ca. zwei Stuhde'~:' .... .;; ..,

iiimi. ":,:,::'ii... . •• fm".. ...H ..' . !iii!,!!
"., 9ie ~ostehil~ieser zweiten '.~,~~~e' tejlenlISi~~
das Kat~9Ii§che Bildungswerk; w.E:jIchesvor:nAr:nt
fUr W~it§~'bild~n~ eine P[Pje'ktfö'~derL~gl§rhält,
daspe~lspr~eamt 'und dieHPfärrg~meinden.
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Nach der Zustimmung des Ptarreienrates der betroffenen
Pfarrgemeinderäte wird die Seelsorgeeinheit mit Dekret des
Bischofs errichtet. Bei dieser Gelegenheit erhält die Seel-
sorgeeinHeit auf Vorschlag des Ptarreienrates einen Namen.

Die Bildung von Seelsorgeeinheiten darf nicht nur aus
organisatoriscHer Sicht betrachtet werden. VielmeHr geHt
es darum, dass Kirche im Sinne des Evangeliums leben-
dig bleibt. Die Erneuerung der Kirche geschieht vor allem
durch Stärkung des Glaubens und durch Freude an der
Glaubensvermittlung; strukturelle Neuansätze sind dafür
eine Hilfe. Daher soll die Bildung einer Seelsorgeeinheit im
Gebet begleitet werden.


